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Papst Benedikt XVI. am 14. März 2012:

„Maria wird uns von Lukas vor allem als die große Betende dargestellt. 
Durch das Hören auf den Herrn und das Gebet war sie bereit, Mutter Gottes 
und Mutter der Kirche zu werden. Ihre Mutterschaft übt sie bis zum Ende 
der Zeiten aus, und ihr dürfen wir unser Leben anvertrauen. Von Maria 
können wir das Beten lernen und lernen, aus der Beziehung zu Gott zu 

leben. Der Heilige Geist mache euch froh und stark im Glauben.“

Liebe Pilgerinnen, liebe Pilger,

ein herzliches Grüß Gott zur Fußwallfahrt zu unserer Lieben Frau von 
Altötting! 
Nehmen wir uns bei unserer Wallfahrt die Worte unseres Papstes 
besonders zu Herzen: Lernen wir von Maria das Beten und vertrauen wir ihr 
unser Leben an. 
Sie meint es unendlich gut mit uns. Sie schenkt allen Trost und Kraft, die 
sich an sie wenden. So, wie es nur eine Mutter kann, reicht sie uns ihre 
tröstenden und helfenden Hände und führt uns zu Christus. 
Damit unsere Wallfahrt für jeden von uns eine gute und wertvolle Erfahrung 
wird, bitten wir Euch um gegenseitige Rücksichtnahme, um Hilfsbereitschaft, 
um die Einhaltung der notwendigen Ordnung und um die Beachtung der 
aufgeführten Hinweise.
Zu Beginn unserer Wallfahrt rufen wir - auf die Fürbitte der Gottesmutter 
Maria vertrauend - den Herrn um seinen Schutz und seine Hilfe an, damit 
wir sicher ans Ziel und wieder nach Hause gelangen.

Eine gesegnete Wallfahrt wünschen Euch

Eure PilgerführerEure Pilgerführer

327.
Oberpfälzer Fußwallfahrt

zu unserer Lieben Frau von Altötting
18. bis 23. Mai 2012 / Hemauer Gruppe
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Allgemeine Hinweise:

1. Jeder Pilger geht auf eigene Gefahr und Verantwortung.

Es ist besondere Vorsicht geboten. Es muss Verkehrs-
tüchtigkeit gewährleistet sein!

2. Drängen Sie nicht beim Aufstellen der Pilgergruppe.

Man kann überall in der Gruppe mitbeten und mitsingen.

3. Wir gehen grundsätzlich in Zweierreihen auf der

äußersten rechten Straßenseite. Männer und Frauen gehen 

im Zug getrennt.

4. Bleiben Sie bei den Rastplätzen oder gehen Sie beim

Verlassen der Rastorte zu den genannten Sammelplätzen.

"Vorauslaufende" und "Nachzügler" gefährden sich selbst und

andere.

5. Wenn Sie während des Weges die Pilgergruppe ver-

lassen müssen, gehen Sie grundsätzlich nur rechts 
hinaus. Schließen Sie schnellstens wieder zur Gruppe

auf. Achten Sie dabei als Einzelgänger auf die be-

stehenden Vorschriften.

6. Besorgen Sie sich das Pilgerbüchlein.

Es enthält Gebete und Liedertexte und ist am Begleit-

fahrzeug erhältlich (Neuauflage 2009, Preis: 1,- €).

7. Das BRK hilft uns, die Beschwerden des Marsches zu

lindern. Wenn Sie einen Sanitäter brauchen, gehen

Sie gleich bei der Ankunft am Rastplatz zum Rettungs-

wagen.

8. Werfen Sie während des Weges keine Verpackungen
oder Flaschen weg. Was Sie "voll" dabei hatten,

können Sie doch "leer" auch tragen.

9. Melden Sie sich an den reservierten Übernachtungs-
quartieren zuverlässig an oder ggf. ab.

10. Seien Sie ein „guter Gast“ in den Wirts- und Gasthäusern

auf dem Weg.
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Wir sammeln uns:

am Samstag   in Painten auf dem Musikstadl-Parkplatz

in Kelheim-Affecking Gasthaus Sperger

in Oberschambach auf Höhe des Feuerwehr-
hauses

am Sonntag in Rohr auf dem Platz vor der Kirche

in Rottenburg vor dem Gasthaus Eigenstetter

in Hohenthann unweit der Kirche

am Montag in Kumhausen bei den Bauernhöfen
in Geisenhausen bei der Gärtnerei/Solarpark

in Vilsbiburg an der Wallfahrtskirche

in Egglkofen beim Gasthaus Schober

am Dienstag in Neumarkt St. Veit auf dem Stadtplatz
in Pleiskirchen beim Gasthaus Münch

Die Sammel- bzw. Abmarschzeiten werden jeweils
bei der Ankunft am Rastplatz bekannt gegeben.

Wallfahrer, welche 15mal oder weitere 5mal
(also 20, 25mal usw.) an der Wallfahrt teilgenommen

haben, sollen sich beim Pilgerführer melden.

Wallfahrer, welche ihr Gepäck nicht tragen können,

haben die Möglichkeit, dieses im Begleitfahrzeug
transportieren zu lassen (Unkostenbeitrag = 5,- €).

Haftung dafür kann nicht übernommen werden.
Gepäck bitte kennzeichnen.
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Ein wesentlicher Teil unserer Wallfahrt sind nachstehend genannte

Gottesdienste. Bitte kommen Sie.

Samstag,  19. Mai 2012
07:00 Uhr Pilgermesse in der Pfarrkirche Painten

Sonntag,  20. Mai 2012
05:00 Uhr Sonntagsgottesdienst in der Klosterkirche Rohr
Montag,    21. Mai 2012
07:45 Uhr Pilgermesse in Geisenhausen

Dienstag,  22. Mai 2012
10:00 Uhr feierlicher Einzug in Altötting, ab Franziskushaus

Pilgermesse in der Basilika
19:00 Uhr Abendmesse und Maiandacht in der Stiftskirche

anschl. Lichterprozession

Mittwoch, 23. Mai 2012
07:00 Uhr hl. Messe in der Gnadenkapelle
09:00 Uhr hl. Messe in der Bruder-Konrad Kirche
14:00 Uhr Abschiedsandacht in der Stiftskirche, 

anschl. Abschiedsgebet in der Gnadenkapelle

Donnerstag, 24. Mai 2012
04:30 Uhr hl. Messe in der Gnadenkapelle, anschl. Rückmarsch

+ + +

- Beim Einzug in Altötting nimmt die Hemauer Gruppe heuer Platz 3 ein.

- Beachten Sie beim Aufstellen am Franziskushaus unbedingt die Hinweise
der Polizei und der Pilgerführer.

- Mit Pkw und Bussen nachkommende Angehörige sollen nicht zum
Franziskushaus kommen. Wir wollen die Beeinträchtigung des fließenden
Verkehrs so gering als möglich halten.

- Seit 2006 erfolgt die Rucksackübergabe in Neuötting bei der
Herrenmühle (Herrenmühlstr./Trenkerberg).

- Neu seit 2009 für Dienstag: Von Neumarkt St. Veit nicht mehr auf Bundes-
straße B299 nach Erharting, sondern auf Staats- und Nebenstraßen nach
Pleiskirchen. Rast in Pleiskirchen / Gasthaus Münch ca. 04:40 bis 05:50 Uhr.

Vorankündigung/Information:
• Wallfahrertreffen am Samstag, den 13. Oktober 2012

19 Uhr hl. Messe in Painten, 20 Uhr Gasthaus Eichenseher in Maierhofen
• Internetseite zur Wallfahrt: www.fusswallfahrer.de
• Start der 328. Wallfahrt 2013 ist wieder am historischen 

Abmarschpunkt bei der Mariensäule bei Eckertshof.
Abmarsch am Freitag, den 10. Mai 2013 gegen 15:30 Uhr 


